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Oberforstmeister Rüedi eingeholt. Beide stimmen darin überein,
dass eine Gefährdung durchaus nicht zu befürchten sei, dass im
Gegenteil in der Staatswaldung „Höckler" bei Zürich die Eibe
noch sehr zahlreich vorhanden sei, an einzelnen Orten so
zahlreich, dass sie die Verjüngung der Buche erschwere und daher
„erdünnert" werden müsse und dass in einzelnen Staatswaldungen,
wie z. B. in der Waldung Kiburg, eigentliche Eibenasile
geschaffen seien.

Die Subkommission hat daher keinen Anlass, diese
Angelegenheit zur Zeit weiter zu verfolgen, immerhin wird sie sie im
Auge behalten.

Zürich, 24. Juni 1910.

Im Namen der botanischen Subkommission :

Hans Schinz.

Zug.

1. Die Kommission machte im August 1909 eine Exkursion
nach Neuheim und in das Lorzental und entdeckte eine Anzahl
erratischer Blöcke vom Linthgletscher, welche nachher mit
Inschriften versehen werden.

2. Im Dezember versandten wir 200 Einladungen zum Beitritt

zum Schweizerischen Bund für Naturschutz. Es meldeten sich
24 Mitglieder und zwar 8 à 20 Fr.* 1 a 2 und 15 à 1 Fr. Im
Verlaufe dieses Herbstes werden wir die Werbetrommel nochmals
schlagen.

3. Nachdem unser Pflanzenschutzgesetz die Beratung des

Regierungsrates glücklich passiert hat, ist es jüngst vor dem
Forum des Kantonsrates angelangt (siehe oben Seite 96).

4. In der Junisitzung dieses Jahres beschloss die Kommission,
im Verlaufe des Sommers wieder eine oder zwei Exkursionen zu
machen.

5. Von einem Mitgliede wurde die Anregung gemacht, es
sollte zur Pflege und zur Veranschaulichung unserer schönsten
Flora im Rossberggebiete ein Alpengarten erstellt werden.

Zug, den 1. Juli 1910.

Der Präsident der Naturschutzkommission Zug :

C. Arnold.
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